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I. NAME, SITZ UND ZWECK 

Artikel 1 
Unter dem Namen "Genossenschaft zur Schmitte " (im Folgenden "Genossenschaft" genannt) besteht 
mit Sitz in Bassersdorf auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft gemäss der vorliegenden Statuten 
und der Vorschriften der Art. 828 ff des schweizerischen Obligationenrechts. 

Artikel 2 
Die Genossenschaft bezweckt: 
a) Unterhalt und Betrieb der restaurierten Schmitte zur Wahrung und Anschauung des traditionellen 

Schmiedehandwerkes 
b) Organisation von Vorführungen und Ausstellungen 
c) Koordination von Anlässen aller Art, die im Zusammenhang mit der Schmitte stehen 
d) Die Genossenschaft verfolgt weder Erwerbs- noch Selbsthilfezwecke 

II. MITGLIEDSCHAFT 

Artikel 3 
Mitglieder können natürliche und juristische Personen sowie andere Körperschaften werden. Die 
Aufnahme von Mitgliedern erfolgt durch die Verwaltung. Das Beitrittsgesuch ist der Verwaltung 
schriftlich oder mündlich zu unterbreiten. Ein Recht auf Aufnahme besteht nicht. Die Verwaltung 
kann ein Aufnahmegesuch ohne Grundangabe ablehnen. 

Artikel 4 
Die Mitgliedschaft erlischt: 
a) durch Austritt, welcher 6 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres der Verwaltung schriftlich 

erklärt werden muss; 
b) durch Tod oder bei juristischen Personen oder sonstigen Körperschaften durch Auflösung; 
c) durch Ausschluss (ein solcher kann aus wichtigen Gründen, insbesondere wenn ein Mitglied 

gegen die Interessen der Genossenschaft handelt oder wenn es für seine Beiträge betrieben werden 
muss, durch Beschluss der Generalversammlung erfolgen). 

Artikel 5 
Ausscheidende oder ausgeschlossene Genossenschafter oder ihre Erben haben keinen Anspruch auf 
das Genossenschaftsvermögen. 
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III. ORGANISATION 

Artikel 6 
Die Organe der Genossenschaft sind: 
A) die Generalversammlung; 
B) die Verwaltung; 
C) die Kontrollstelle 
D) die Schmiedegruppe 

A) Die Generalversammlung 

Artikel 7 
Die Generalversammlung ist das oberste Organ der Genossenschaft. Sie wird alljährlich innert  
6 Monaten nach Schluss des Geschäftsjahres durchgeführt. Die Einberufung der Generalversammlung 
erfolgt mindestens 10 Tage vorher durch persönliche, schriftliche Einladung unter Bekanntgabe der 
Verhandlungsgegenstände. Bei Abänderung der Statuten ist in der Einladung der wesentliche Inhalt 
der vorgeschlagenen Änderung bekanntzugeben. 

Artikel 8 
Der Generalversammlung stehen die folgenden unübertragbaren Befugnisse zu: 
a) Festsetzung und Änderung der Statuten 
b) Wahl und Abberufung der Verwaltung, deren Präsidenten und der Mitglieder der Kontrollstelle; 
c) Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz sowie der Beschlussfassung über die Verwendung 

des Rechnungsergebnisses; 
d) Festsetzung des Genossenschafterbeitrages; 
e) Ausschluss von Genossenschaftern; 
f) Entlastung der Verwaltung; 
g) Beschlussfassung über Gegenstände, die der Generalversammlung durch Gesetz oder Statuten 

vorbehalten sind oder die ihr von der Verwaltung vorgelegt werden. 

Artikel 9 
Zur Teilnahme ist jeder Genossenschafter berechtigt. Ein Genossenschafter kann sich durch einen 
anderen vertreten lassen. Niemand kann jedoch mehr als einen Genossenschafter vertreten. 

Artikel 10 
Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder die 
Statuten es nicht anders bestimmen, mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen. In einem 
zweiten Wahlgang entscheidet das relative Mehr. Bei Stimmengleichheit entscheidet bei Beschlüssen 
die Stimme des Präsidenten, bei Wahlen das Los. 

Artikel 11 
Eine ausserordentliche Generalversammlung kann von der Verwaltung jederzeit einberufen werden. 
Sie muss einberufen werden, wenn wenigstens ein Zehntel der Mitglieder dies verlangt. Sofern der 
Mitgliederbestand weniger als 30 Mitglieder beträgt, können mindestens 3 Mitglieder eine solche 
ausserordentliche Generalversammlung verlangen. Das Begehren um Einberufung einer 
ausserordentlichen Generalversammlung ist der Verwaltung schriftlich einzureichen.  
Für eine Einberufung und Beschlussfassung gelten die Bestimmungen der ordentlichen 
Generalversammlung. 
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B) Die Verwaltung 

Artikel 12 
Abs. 1 
Die Verwaltung besteht aus 5 bis 8 Mitgliedern. Der Gemeinde Bassersdorf steht das Recht zu, durch 
den Gemeinderat einen Vertreter in die Verwaltung abzuordnen (von Vorteil jemand aus der Abteilung 
Finanzen & Liegenschaften). Im Übrigen wird die Verwaltung von der Generalversammlung jeweils 
für die Dauer von zwei Geschäftsjahren gewählt. Die Mitglieder der Verwaltung sind wieder wählbar. 

Abs. 2 
Die Mitglieder der Verwaltung sind ehrenamtlich tätig und haben grundsätzlich nur Anspruch auf 
Entschädigung ihrer effektiven Spesen und Barauslagen. Für besondere Leistungen einzelner 
Verwaltungsmitglieder kann eine angemessene Entschädigung ausgerichtet werden. 

Artikel 13 
Mit Ausnahme des Präsidenten konstituiert sich die Verwaltung selbst. Als Sekretär kann auch eine 
Person bezeichnet werden, die nicht der Verwaltung angehört. Neben dem von der 
Generalversammlung gewählten Präsidenten sind nach Möglichkeit folgende Chargen zu besetzen: 
a) Vizepräsident; 
b) Aktuar und Protokollführer; 
c) Rechnungsführer; 
d) Obmann der Schmiedegruppe. Er kann eine der obengenannten Chargen in Personalunion 

ausüben, ausgenommen Rechnungsführer. 

Der Obmann wird der Verwaltung von der Schmiedegruppe vorgeschlagen. Weitere Mitglieder der 
Verwaltung sind Beisitzer und können nach Bedarf mit besonderen Aufgaben betreut werden. Der 
Vertreter des Gemeinderates amtet in der Regel als Beisitzer. 

Artikel 14 
Die Verwaltung versammelt sich, so oft der Präsident eine Sitzung einberuft. Er ist dazu verpflichtet, 
wenn drei Verwaltungs-Mitglieder dies verlangen.  
Die Verwaltung ist beschlussfähig, wenn wenigstens mehr als die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend 
sind. Sie fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen mit dem absoluten Mehr der Anwesenden. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten oder bei seiner Abwesenheit des 
Vizepräsidenten, bei Wahlen das Los. 

Artikel 15 
Die Verwaltung hat die Geschäfte der Genossenschaft und deren Interessen nach bestem Wissen und 
Gewissen zu wahren. Sie hat insbesondere folgende Befugnisse und Pflichten: 
a) die Generalversammlung einzuberufen, deren Geschäfte vorzubereiten und ihre Beschlüsse 

auszuführen; 
b) Mitglieder aufzunehmen; 
c) Bestimmen der Mitglieder der Schmiedegruppe; 
d) die notwendigen Bücher und das Genossenschafterverzeichnis regelmässig zu führen; 
e) die erforderlichen Reglemente über Betrieb, Arbeitsbedingungen der Schmiedegruppe und 

Vorführungen zu erlassen; 
f) ihre Protokolle und diejenigen der Generalversammlung regelmässig zu führen; 
g) die Jahresrechnung nach den gesetzlichen Vorschriften aufzustellen; 
h) die den Zwecken der Genossenschaft dienenden Aufgaben mit besten Kräften zu fördern und 

überhaupt alles zu tun, was im Interesse der Genossenschaft gelegen ist 

Die Verwaltung ist zu allen Aufgaben und Handlungen berechtigt, welche nicht nach Gesetz oder 
Statuten ausdrücklich anderen Organen vorbehalten sind. 
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Artikel 16 
Die Verwaltung bestimmt die zur Tätigkeit in der Schmitte berechtigten Mitglieder der 
Schmiedegruppe. Die Schmiedegruppe erstellt ein Pflichtenheft, das der Verwaltung zur 
Genehmigung zu unterbreiten ist. Auch berät sie Betrieb und Gestaltung der Schmitte und stellt an die 
Verwaltung entsprechende Anträge. 

Artikel 17 
Die Verwaltung vertritt die Genossenschaft nach aussen. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen 
kollektiv der Präsident oder der Vizepräsident je entweder mit dem Aktuar, Rechnungsführer oder 
Obmann der Schmiedegruppe. 

C) Die Kontrollstelle 

Artikel 18 
Die Kontrollstelle besteht aus zwei Mitgliedern. Ein Mitglied wird von der Generalversammlung 
gewählt, das andere vom Gemeinderat Bassersdorf bestimmt. Die Kontrollstelle wird für die Dauer 
von zwei Geschäftsjahren gewählt. Die Mitglieder der Kontrollstelle sind wieder wählbar. 

IV. FINANZIELLE BESTIMMUNGEN 

Artikel 19 
Die Höhe des Genossenschaftskapitals ist unbeschränkt. Die Genossenschaft beschafft sich die Mittel 
aus: 
1. den Mitgliederbeiträgen; 
2. dem Anteilscheinkapital; 
3. allfälligen Subventionen und Zuwendungen; 
4. den freiwilligen Beiträgen für in der Schmitte hergestellte Gegenstände und für weitere 

Schmiedearbeiten. 

Artikel 20 
Jedes Mitglied (Schmiedegruppe eingeschlossen) hat wenigstens einen Anteilschein zu übernehmen. 
Die Anteilscheine lauten auf den Namen des Genossenschafters. Ihr Nominalwert beträgt Fr. 100.-. 
Sie werden nicht verzinst. 
Die Übertragung auf einen neuen Erwerber (auch Erbgang, Schenkung) ist der Verwaltung zu melden 
und bedarf ihrer Genehmigung. Zur Aufnahme als Genossenschafter bedarf es in jedem Fall eines 
ordentlichen Aufnahmebeschlusses durch die Verwaltung. 

Artikel 21 
Ausscheidenden oder ausgeschlossenen Genossenschaftern wird, wenn dies innert 6 Monaten nach 
Ausscheiden oder Ausschluss bei der Verwaltung schriftlich verlangt wird, eine Rückzahlung gemäss 
dem Nominalwert des Anteilscheines gewährt. 

Artikel 22 
Für die Verbindlichkeit der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Jede persönliche 
Haftung ist ausgeschlossen. 

Artikel 23 
Das Geschäftsjahr der Genossenschaft entspricht dem Kalenderjahr. 

Artikel 24 
Die Verwaltung hat Bilanz, Jahresrechnung und den Bericht der Kontrollstelle spätestens 10 Tage vor 
der Generalversammlung zur Einsicht der Mitglieder am Sitz der Gesellschaft aufzulegen. 
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